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Schluß foléémng: Klärung dey Begriffe nötig Merkur“: „Es uß eine wohlorganisierte Studieng ell-
Einmütigkeit errscht also Zew1fß 1n den entscheidenden schaft Zur theoretischen un sozialpolitischen Durcharbei-
Punkten. ber das Gesamtbild der Antworten ze1igt, daß tung des berufsständischen Gedankens, gegliedert 1in eine

Vielzahl von kleinen Forschungsteams MIt speziellen Auf-WIr uns in der Frage der praktischen Verwirklichung noch
1m Stadium des Erwägens und des vorsichtigen Sichvor- gaben, eingerichtet un mMu andererseits die schon
Aastens efinden. och immer 1St die berutsständische tast versandete Arbeit der Aufklärung weitester Bevölke-
Idee nicht genügend durchgedacht un nıcht hinreichend rungskreise kräftig wiederaufgenommen werden, nıcht
miıt der Wirklichkeit ın Verbindung ZESETZT. Daher ftor- durch einen Vereın, sondern durch Koordinierung
dert das chlußwort der Redaktion des „Rheinischen der Bemühungen ın allen gegigneten Organisationen.“

Aktüelle Zeitschriftenschau
TÄeologie JOURNET, Charles. Vues recentes SMr le sacrement de l’ordre.In Revue Thomiste Jhg 61 eft (1953)BEA, Augustın, SJ Der heutige Stand der Bn jn Eıne Darlegung des Inhalts der Apostolischen Konstitution VO: NorIn Stimmen der eıit e eft (November S. 91

ber iıhren besonderen sakramentalen Charakter 1mM Unterschied
1947 ber dıe Ordines des Diakonats, des Priestertums und des Episkopats,

bis 104
Re T, ondern Nur auf ırchlichem Recht eruhen. Nur die sind
D zeitbedingten klerikalen Ämtern, die nıcht wıe jene auf göttlichem

Ein Vergleich zwischen katholischer und evangelischer Bibelwissenschaft ın
den etzten 100 Jahren, wobei esonders die Frage untersucht wird, wes alb VOonNn jeder Reform 1n der Kırche ausgeschlossen.
katholischerseits eın Bibellexikon 1mM Stile des Kiıttelschen „Theologischen
W örterbuches“ noch ; nicht vorliegt. NUTTING, Wıllis Order an pathy In Worship Bd

Nr 11 (Oktober 489— 496
BEIRNAERT, Louıis. Bulletin de Psychologie religieuse: La Wo 1St Gottes heiliges Volk? Die Kirche bietet den Anblick einer VO  — denQuestion du Merveilleux. In Etudes November 1953 . 214 Seelsorgern mühsam geschobenen und altenen Masse. Die Seelsorge gehtbis 224 VOT, als waren die Gläubigen normalerweise lebenslänglich Katechumenen

er Sünder. Ist die Sakramententheologie iıcht 1n Ordnun oder. die
Eıne Anzahl csehr verächiedener Arbeiten ber mystische und pseudo- Pastoralmethode? Der Stand der GläubigCNH, Gottes heiliges Vo WITL| alsstische Zustände, insbesondere auch Dämonenerscheinungen werden ve_r- ıcht existent behandelt. Die Katechumenen-Form unserer Pre 1gt,glıichen und abgewogen, die weitgehende Kompetenz des Psychiaters betont Heimholarbeit der Volksmissionen und Hausbesuche hat sich das iel,
und die Re e] der Kirche C enüber dergleichen Erscheinungen wiederholt, die Betroftenen ZU olk Gottes hın- der zurück zuführen. Die Gruppedas Eın rel des Übernatür iıchen ıcht behau der wirklich Gläubigen 1sSt heute stärker als VOLr Jahrzehnten überall VOI-
lıche Er lärung möglıch 1SE, pten‚{ solange eine nat'

handen. Es sind die Menschen, die ihren Lajenstand als Berut Von und für
Gott auffassen. Studenten. Junge Menschen überhaupt. Junge Familien.
Apostolisch Gesinnte jeden Standes. Wiıe kümmert sıch die See eCAPELLE, B., OSB Fractı:on el Commixtion. In La Maison- ıhre geistliche Förderung? Warum lıegt 1er ıcht ehörigerweise das
Schwergewicht? Mırt der Entstehung und Überwindun 1eser Situation be-Dieu Nr (3 Trimester 79 —94

Abrt Capelle, einer der bekanntesten Liturgiker, möchte die Rıten der fractio lich 1SE,
afßt sich sehr Oorıentierend der vorliegende Aufsatz, DE theologisch gründ-

und COMM1Xt10 der heutigen Messe, deren Ablauf unverständlich geworden
1St, geändert sehen, daß s1e folgerichtiger und verständlicher werden. Er
unterbaut seinen Vorschlag mM1t eıner detaillierten Untersuchung E Ge- RAHNER, Karl, SJ Die ewLgE Bedeutung der Menschheit Jesu
schichte dieses Teıls der Messe, wobeı, wıe ın allen litur iıschen Fragen, die für Gottesverhältnis. In Geist und Leben Jhg. Heftt
ursprüngliche Gestalt ebenso wıe die Gründe der allmäh ıchen Veränderung (1953) 279—288
in VBetracht BCZORCH werden mussen. Dieser bemerkenswerte Autfsatz die 1n eft begonnenen „Prolegonlenaeiner eologie der Herz- Jesu- Verehrung“ miıt ihren von der Schul-JIEPEN, Hermann, OSB VL’U nique Sei gneur Jesus-Christ. In dogmatik noch nicht eingeholten personalen Kategorien zum Verständnis

unserer Gemeinschaft MI1t dem lebendigen Christus fort und ergäanzt den 1nRevue Thomiste Jhg 61 eft (1953) D ZONG) eft (1952) 5 ebenen bedeutsamen Entwur ber „Personale und sakra-
Die Bılanz einer Reihe christologischer Untersuchungen er das ogma entale Frömmig el und ber die „inkarnatorische Struktur der Gnade“,
VO: Chalzedon, insbesondere über die Person, die Einheit un das mensch-
ıche Bewußtsein Christı. S1e ollen, einer Warnung VO  - Y ves Congar

- RAHNER, Karl, 5 ] Auferstehung des Fleisches. In Stimmenfolgend, VOT monophysitischen Tendenzen katholischer Frömmigkeit be-
wahren, iındem s1e die Lösung des hl Thomas der eıit Jhg eft (November 8$1—91

ıne umfassende Deutung des 13. Glaubensartikels VO der Auferstehungdes Fleisches, geschrieben ZAZUuUS Verantwortung-=gegenüber den Versuchen derFISCHER, Johann. Die Enzyklika „Divino fFflante Spirıtu“ „Häretiker“ orthodoxen Christen, die diese Wa rheit umgehenPius’ OR un das Problem der ınerrantia Sacrae Scripturae. suchen. Rahner macht anhand dieser Interpretation zugleich deutlich, w as
In Münchner Theol Zeitschrift Jhg. Nr. (Juli 213 Entmythologisierung, recht versgan}ien, se1n 41ln,

4 bis ZZZ %. 9 Public relations. In
Irrtums- Worship Bd 27 Nr. 11

Eine Würdigung der Enzyklika er das Bibelstudium, die di (Oktober 506—510
losigkeit der Schritt 1: naturwissenschaftlichen Fragen interpretiert, SOWEeITt

sıe icht ın untrennbarem Bezug Zu eıl estehen. Auch tür die geschicht- Reinhold ru:  S  ckt 1er die Erklärung des französischen Episkopatsl ZUT Frage
lıchen Aussagen gelte: 1St NUur das als absolut wahr hinzunehmen, was der Gemeinschaftsmesse VO Priestern (vgl Herder-Korrespondenz Jhg
der biblische Schriftsteller als bsolut wahr behaupten wollte. Die Lehr- Seite 444) 1nNs richtige Licht. Er 1STt der Ansicht, solle NUTr: ungeordnetePrivatıniıtiative bei lıtur‚entwicklung VO:'! der Irrtumslosigkeit der Bibel habe noch ıcht ihren Ab- selbst 1St auf dem Mars gisduf.n Ref_ ormen vermijeden werden. Die Sache
schlufß gefund
nıcht e1n.,.

Auf den relig1ösen Wahrheitsbegriff als solchen geht Vérf . SCHURMANN, Heinz. Das 'apo:to.lis-cbe Interesse eucha-
ristischen Kelch In Münchner Theol Zeıitschrift

P FOSTER, Kenelm, T'he Communist's C onfession. In
Blackfriars Bd. 34 Nr. 404 November S. 483— 489 (Juli 223—7)35

Jhg Nr
Der Aufsatz behandelt Wiedergabe VO')  - Dokumenten die Frage, WwIıe In 13 Fällen findet Verf., daß 1n der eucharistischen Praxis wWwı1ıe ın den
der Beichtvater, in diesem Fall der Landpfarrer 1n der Toskana, 759 der eucharistischen Aussagen des der elch stärker akzentuiert wird als das
Leute Kommunisten sind, as Dekret des Offiziums © den Kom- Brot, vermutlıch, weiıl die Betonung des Kelches den Festcharakter der
MuUN1ısMus praktizieren Uun! zugleıch seelsorglich noch wirken soll, and Eucharistie nach der ußeren Gestalt wie nach ihrem ezu auf die Heıls-

bedeutung des Opfertodes besser sicherte.eines x Falles, Er 1St moraltheologisch sehr interessant.

9MS L’enseignement du magistere el le DrO- VANN, Gerald, Moral Dilemmas: T'he Vocatıon of failu-v
€$, In Blackfriars d, 34 Nr. 404bleme du surnaturel. In Revue Thomiste Jhg 61 eft (19255) bis AT

(November 47)
B 2

Vann die wertvolle Reihe seiner Aufsätze, deren ersten WwIr anzeigten,
w V

Der erste - Teıl eıiner die Enzyklika Humanı generıs anknüpfenden Unter- 1er fort mıt einer, moraltheologischen Betrachtung ber 1e€ Berufung ZUsuchung ber die Gnadenlehre des Baius und ihre  X kirchliche Verurteilung Versagen“, dem beruflichen, sıttlıchen, religiösen uSW., eın 1n dieser DPer-durch die Feststellung, daß die Übernatur völlig gnadenhaft geschenkt 1St. spektive bisher aum behandeltes häu ZCS Phänomen. Wieder sind seine
Die Abhängigkeit des Baılus VO Luther wırd unterstrichen: für beide Ratschläge gesund un brauchbar., In Nr. 403 Okt hiıefß seın Thema:duziere siıch die Theologie auf eine Anthropologie. Anomalıes an Grace, „Anomalıien Gnade“,
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AQwest-ce que la COfice'lébfiztion? In La Maison-Dieu Nr KLIESCH, Georg. Demokratie als organischer Plurélismus. In:(© T rımester am / 8 Die NCUeE Ordnung Jhg Heft (1953) 257 mn 270
Die lıturgische Erneuerungsbewegung hat auch die Frage der Konzelehrariorn Die Anwendung der christlfchen Soziallehre auf die verschiedenen Bereichetür die lateinische Kır wieder aktuell gemacht Die Zeitschrift der litur- der westlichen Demokratie, @1 besonders das Verhältnis zwischen Kırchegischen Pastoral ın Frankreich at 1@ Frage VO verschie oONsSiICN Se1-
icn ( euchtet: BOT OSB gibt einen Überblick u  ber Geschichrte und Forderung nach eine Harmonie zwischen uniformierenden und multiformen

un Staat behandelt an die HCSAMTC demo atische Ordnung gilt die
Art der Konzelebration in en Crstien christ]. Jahrhunderten. RA 5 ]etellt Geschichte un gegenwärtige Form Sr in © stlichen Riten dar, keiten des Einzelnen AUS,

CN 2Z2Ee1. Von iıhr geht eın entscheidende Einfluß auf die Lebensmöglich-
wobel esonders interessant der Einfluß der atein. Kirche auf die U:
Orthodoxie S: VANDENBROUCKE OSB sich M1 Rahners
dee „zeremoniellen“, nıcht „sakramentalen“ auseinander, 1E OTr

DGB 1 Streıt der Meinun
als untradıtionell und 1m Widerspruch IN1t dem sacerdotalen Charakter ab- Jhg eft (19253) 288—293

gen. In Die Cue Ordnung
lehnt Es folgen Darstellungen der Jetzt noch in er lateinischen Welr be-
stehenden Formen VO Die mu jedenfalls eine kollektive Handlung Diese beraus maßvolle Stellungnahme ZU' gegenwärtigen Streit um dieGewerkschaften Wweist nachdrücklich auf die esonderen Nnneren und ause1n, s1e wird ıcht verwirklicht durch „synduonisigrce Messen“. Icn Schwier:i keiten einer „christlichen“ Gewerkschaft hin Sıe lehnt denGedanken staatlıchen Gewerkschafts CSCLIZECES ab, weıl Ausnahme-

Philosophie BCSECIZC nıemals konstruktive Lösungen seın nnen. Die erf ordern V O!seıten der Christen ın diesem Streit christliche Methoden, die den Ge nNeTrdurch Gerechtigkeit un Geduld berzeu Das alles entbindet reilichEDER, Gernöt. hne moderne Physik? Das rückständige Welt- den DGB nıcht, den berechtigten Ansprü seiner christlichen Mitgliedermodell der christlichen Naturphilosophie. In Wort und Wahr- entsprechen.
heit Jhg. Ö eft (November 835—845
Kann die christliche Theologie und Philosophie aut die Miteinbeziehung PHILIPPON, Odette La esclavitud de la mujer el mundo
moderner physikalischer Erkenntnisse verzichten? Eder entschärft alle Eın- CONLeMDOTANEO. La prostitucion in ASCATAaA. In Latinoamericawände, die VO der christlichen Naturphilosophie gCH den modernen Be-

der Leib-Seele-Einheit, Jhg Nr. 57 (September 414—418, Nr. (Oktobergriff der aterıe vorgebracht werden. Am BeispieWwıe s1e Thomas 1m Gefolge des Aristoteles abe  5°5enüber dem Spiritualismus 459—462, Nr (November 491—495
seiner Zeıt entwickelt hat, ird die Aufg dargelegt, die heute VvVon Eın umtassender Überblick ber die Bemühungen der Kirche und der inter-christlichen Theologen und Philos lıhen mi1t Hılfe physikalischer Modelle natiıonalen Organisationen Zur schaffung der legalisierten Prostitution,wıe Wechselwirkung und Rückkopp ung eisten 1St. Das Ergebnis könnte ert betont VOT allem die Zusammenhänge zwischen der legalisierten Pro-eine Überwindung des hylomorphistischen Seelenbegriffes sCcC11H., stitution und dem Mädchenhandel, der auf Grund der finanzie

der ihn usübenden Weltorganisationen kaum ausrottbar erscheint.
len Stä_rke

JASPERS,; Karl Wahrbeit un Unheil der Bultmannschen Ent-
mythologisierung. In Merkur Jhg eft 11 (November ROEGELE, Otto „News“ und Rotationsmaschinen. Lir: Wort1001 6 B1 ODA und Wahrheit Jhg Heft 11 November 817—8726 p
Die Antwort des Philosophen Jaspers aut Bultmanns Lehre VO'! thos.
Er wirftt Bultmann VOoTrT, er verwische die Grenzen zwischen urs ruüng chem

Der Aufsatz macht den Wandel VO gebildeten Leitartikler alter Schule
6 immer demVerstehen und Verstehen des Verstandenen, zwischen empir1s CI , philo- ZU Nachrichtenhandwerker VO' heute deutlich,

logischer Exegese und theologischer Glaubensaneignung, eın unmöglı CS
ruck des anfallenden Agenturmaterials steht. Dennoch bleibt es diesem

Verfahren C enüber der 1m Mythos enthaltenen Wahrheıt, wobei allerdings Typ von Spezialisten vorbehalten, die gesunde Ööffentlichte Meinung, hne
tür Jaspers 1e Oftenbarungswahrheiten der Bıbel ın der Reihe der gr1e- die eın olk ıcht leben kann, VOrTr der oftenen und verhüllten Dıktatur der
chischen und asıatischen Mythen stehen. BTOUDS sıchern und stärken.

STAMMER, ÖOtto. Die politische Verantwortung DOoNn Unter-WARD, Leo Is there Christian Learnıing®? In The Com- nehmern un Gewerkschaften. Inmon weal Bd 58 Nr (25 605—607 Frankfurter Hefte Jhg. 8eft 11 (November 844— 854
Der Aufsatz 1St geel net als Gesprächsgrundlage tür das Thema W as 1sSt Stammer verdeutlicht se1ın Thema die Bedeutun der pressure STOUDS ınder Sınn und die Met ode katholischer Kulturarbeit VO: der Elementarschule der westlichen Demokratie, anhand der Politik DGB und der Unter-bis ZU Forschungsinstitut und ZuUur Akademie. nehmerverbände (die nach Stammer beide versuchen, politisch und esell-

schafrtlich wirksam werden) Beide Gruppen (es g1bt deren noch INe rere)haben die echte Funktion des „Rüttelns“ ın der Zweiparteiendemokratie,Kultur die vVor allem geeıgnet 1St, die Sonderinteressen der Einzelgru PCNintegrieren. Dieses Recht 1St Nur ann legıtim, wenn die reı eit VO:!  —CHAMBRE, Henrı. La Legislation familiale Sovietique. In Parlament und Regierung gewahrt wird.Revue de >Action
bıs 818 Populaire Nr. 72 (November 801

La Ig
Die Entwicklung der sow jetischen Familiengesetzgebung ın iıhren reı Sta-

lesia el Estado Espana. Sammelnummer von Ecclesia
Jhg. Nr 647 (31 Oktober

1en und 1926; 1936; 944 wırd 1er auf Grund direkter Analyse Die Zeitschrift der Katholischen Aktion Spaniens hat dieses Sammelheftder russischen Gesetzbücher dargestellt. dem Konkordat vorbehalten, gegenüber den Verdächtigungeneiner gewissen VWeltpresse die wahre Bedeutung des Vertrages herauszu-9 L’Islam auı bouge. In La Vıe Intellectuelle (Okto- stellen. Für die spanischen Katholiken 1St das Konkordart keine internatio-ber 6—38 ale Regelung 1m politischen Sinne, noch weniger eın Waftenstillstand 1nder Auseinandersetzung zwischen Kirche un: StAAL: sondern eın Arbeits-Interessante Skizze ber die geistige Einstellung der mohammedanischen s das sowohl den Interessen Spanıiıens wıe er Kır dienenLänder ZuUuUr modernen We Die Begegnung mMi1t dieser hat s1e aufgerüttelt, soll In den Beiträgen werden alle entscheidenden Fragen des Konkordatesjedes in esonderer Weise. In dieser der jener orm bernehmen diese behandelt.
Länder den Fortschritt un wollen zugleich re natiıonale Unabhängigkeitewiınnen der erhalten. Diıe Lehre des Islam ann azu Grundlagen 1e-
CIM ıne Einordnung dieser Länder 1n die Völkergemeinschaft hat jedoch Chronik des hatholischen Lebens

viele Schwierigkeiten überwinden, die Aaus ihrem Verhältnis denAbendländern erwachsen, die zugleıch iıhre Lehrmeister und Nur leicht BEALES, T'’he role of +he Laıt'y In The Tablertiıhre Gegner sınd und deren ental: dem Orijentalen halb unverständlich,halb verächtlich 1St, wıe ebenso umgekehrt. Nr. 5918 (24 Oktober 389— 390
Im Bericht ber die diesjährigen Gespräche VO:! San Sebastian, die das
Thema des Lai:enapostolates, besonders In Beziehung Z7ur sozialen WeltWEISCHEDEL, Wıilhelm. Von der Zukunft der gégehwärtigen der Gegenwart; und die rage der Mündigkeit der Laijen behandelten, machtKunst In Frankfurter Hefte Beales sıch das Wort Von Aug. Leonard ZUuU eigen: „C/est Par la mediation525—8372

Jhe. Hefr 11 (November du laic, aglıssant chretien, mMa1s N O: IMI chretien, qu«c la redemptionparvient monde profane“, zweitellos eın Wort von großer Tragweite,ıne kluge Apologie der modernen Kunsé, die, keineswegs verherrlicht, alsAusdruck der unserer Zeıt eigenen Welterfahrung gesehen wird. Diıelösung vom Gegenstand Zugunsten des Gefüges selber ann den Blick tür N, Les petites Communautes, sout:en de Ia Fo: In
die Tiefe freimachen, wenn diese Ablösung WIe eın Bruch mi1t dem Etudes (November 167/—186Vordergründigen erscheint. Die 1er NCUSEWONNENE (wenn auch nıcht voll-

ommene) Ebene der Bezüge findet Der Zusammenschluß kleinen Gemeinschaften, Gruppen, Equipes, Zellen
sophie und Theologie wieder.

siıch 1n der modernen Physik, Philo- spielt überhaupt 1N der heutigen Gesellschaft eine entscheidende Rolle und
SO ım Religiösen. Hiıer wiıird ın brüderlicher Verbundenheit der
Glaube IM1t Intensität erlebt Un! gelebt. Dabe! entstehen leicht Spannungen

Politisches und sozıiales Leben mIi1t der offiziellen Kirche A2US gegense1t1gem Mißverstehen. Die Aufgabe der
leinen Gemeinschaft, den Glauben ganz speziellen Bedingungen
ın elit und Raum verwirklichen, 1St eine prophetische; s1e aßt s1e dieFRANZEL, mıl Das soztaldemokratische Jahrhundert. In Wiıchtigkeit der exakten Glaubensüberlieferung und Ordnung leicht Velr-

Neues Abendland Jhg. Ö Heft jl November 651—664 kennen. Daher e1in „innerkirchlicher Antiklerikalismus“. Die Authentizi
einer kleinen Gemeinschaft (in Laı:enapostolat, Priestergemeinschaften uSsW.)Der Überblick er die Geschichte der deutschen Sozialdemokratie VO:! 870 sıch aber gerade darin, daß Ss1e die Kirche als die üterın der Gnade

15 eutie ze1gt, ın wel CI Ausma{fß der SLAarre Dogmatısmus einer wirklich- unf den tortlebenden Christus anerkennt.keitsfremden Funktionärsschicht die Erwartungen des deutschen Arbeitersenttäuscht und mißbraucht ha Die Sapc VO September eine Polı- ELGSTROM: Anna Lenah Catholicism ın Sweden. In Unitastik der Wiıdersprüche: Appell das Freiheitsgefühl und Streben nach LOTA-itärer Macht; Ausweitung der Klassenpartei und Bekenntnis ZU' Klassen- Bd Nr. 1 (Januar/März
ampf uSsW. wird Nur ann revidierbar se1in, wenn der Bruch mit der marx1- Die VWiedererrichtung der Hierarchie ın Schweden weckt Interesse für diestischen cheolpgie endgültig vollzogen wird. gegenwärtige geistige Lage des schwedischen Katholizismus. Dieser Autsatz

p M
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die esondere nsproblem die sıch chw en lem NT die ens!
der besonderen natıonalen Verbundenheit mM1t der Re und estritten art vom Tod Nato  . als fn  Sdmn: aus demesS durch den hohen Stand der schwedische 1 1ns Nichtsein ıL der sCc1I  Hl chriftZivilisation 'begünstigten unvereinbar.praktisdaep Materialismus ergeben. KÄATTERFELD, Hagen. Ein Jahr nach Hannover. In Ev.-lucth:KLENK; friedridm, 5 J Augustinus als >M eäsob un Seelsorger. Kirchenzeitung Jhg Nr September 262—265.In Stimmen der eıt Jhg Ein Bericht ber die Tagung des FExekutiv-Komitees des Lutherischen Welt-bıs 121 Z Hett 2 November 115

bundes ın Trondheim' vom P 1955 sSoOw1e er die Entwicklung
Eıine ausführliche Besprechung der bedeutendsten-Augustinusbiographie des Weltbundes konfessioneller Konzentration. Nähere Einzelheiten
Ter Zeıt (van der Meer: Augustinus der Seelsorger, Bachem Klenk ber die Theologentagung des Lutherischen Weltbundes 1n Loccum VO
stellt seine Rezensjion den Gesichtspunkt der Parallele VO: Spät- 10:— 14 1953 ber „Das Wirken des Heilıgen Geistes ın der Kirche“
antıke und Gegenwart und zeigt die  iınneren Gründe des Vertalls der berichtet Nr. 18 der Ev.-luth. Kirchenzeitung (3 1953)=> 283/84 un:
nordafrikanischen Kıiırche auf. das DE Pfarrerblatt Nr. 18 S 1953) 5. 420—‘}21 .

4  D  x  F LENER, 55 5 J La propaganda dei brotestantı ın  . Italıa. In LACKMANN, Max Unsere apostolische Verantwortung. In
a Civiltä Cattolica Jhg 104 Heft 2481 (7 November Quatember Jhg. 1 eft (Michaelıs d 226—228.
S2269 Es se1l Aufgabe der Christenheıit, die Kontinuität zur apostolischen Ur-
Darlegung und Verteidigung der Rechtslage ın Italien gegenüber icht- christenheit aufzunehmen,; wieder den rechten Dienst brüderlicher W ar-
katholischen Religionsgemeinschaften. Zumal die durch die amerikanıiısche Nung und Hıltfe gegenüber der röm.-kath. Christenheit wahrnehmen
Besatzung 1nNs Land gekommenen Sekten haben mMi1t ihrer Propaganda eNti- können: Die Christenheit habe die „häretischen Dogmen“ der rom. Marıo-
weder dagegen verstoßen der S1e bei Einhaltung des Buchstabens doch lJogie und des Primats 1n einem tieferen Sınne als Wirkung der göttlichen
dem Geist nach verletzt. Wahrheit notwendig, 117 Zeitalter des Niıhilısmus, Spiriıtualismus and

Materjalismus der göttlıchen Bestimmung des Menschen nach Leib und Seele
und der unwandelbaren Autorität ewıger Wahrheit ın der Kırche GottesLOÖRENZ, Wıilly. „Klösterreich“ Scheidewe g In Wort und nNeu innezuwerden.

VWahrheit Jhg eft i (November 805—816
Die hundertjährige Geschichte der Reformversuche 1n und Osterreichs LIALINE, DG Le Mouvement Fo: et Constitution Petape
Stiften, VO' Lorenz M1Tt ausführlıchem Zahlenmaterial elegt, zeigt, daß „Lund In
heute darüber entschieden werden mu{fß, w1e die Zukunft dieser „Klöster- Irenıkon Jhg (3 Trimester 256
reiche“ aussehen soll Lorenz bersieht ıcht die Schwierigkeiten, die sıch Dis-282:.
aAus einer Radikalkur, dih aus der Herauslösung der Klöster Aus der Der Teıil der ausgezeichneten Analyse des Chevetogner Okümenikers
ordentlichen Pfarrseelsorge tür beide Teıiıle ergeben. Dıe VO: ihm angeführ- ber das komplexe Ergebnis der Weltkirchenkonferenz VO:! Lund un
ten yrotesken Beispiele lassen jedoch erkennen, wohin die Teılung der ıhren Fortschritt ber Edinburgh 1937 CL stellt eın Nachlassen dogmatischer
Konventualen in VO] Kloster gelöste Pfarrer und klösterliche Verwaltungs- Einzeldokumentierung (aus Ge_ldmangel)‚ eine Zunahme unijonistischer Ten-
beamte geführt hat Als Cu«rc (besser : alte, weiıl monastische) Aufgaben denzen ın Richtung auf Interkommunien und die wachsende Anziehungs-
stellen sich die Feier des ODUS dei, die Exerzitienseelsorge, Pflege der kraft der „Kirche VO:  $ Südindiıen“ fest. Es se1 die Frage, ob alle „Katho-

lischen“ innerhalb des Weltrates dieser Tendenz folgen würden. DasWissenschaft, Erneuerung des Mäzenatentums und Arbeıt 1n _den] Missionen. kumen. Problem se1l besten definiert, daß INa  >3 die Wurzel der

W, Dautch Catholicism ın Perspective. In The kirchl Divergenzen in dem Ausmaf der Teilhabe eigenen Leben
. Christi sieht, das dieser seiner Kirche für die „Zeıt' gegebf:n hatDublin Review 117 Jhg Nr 461 (3 Vierteljahr S5. 267

bis DL Hanns. Überwindung der Angst In Zeitwende (Die
Ein problemgeschichtlicher Überblick ber die Entwicklung der Kıiırche ın Neue Furche) Jhg eft 11 (Nov S. 304—311.
unserm Nachbarlande besonders se1it der Wiederherstellung der Hierarchie
vor hundert Jahren. Verfasser schenkt besonders der Kultur-, Sozıal- und „Um ihrer Eschatologie willen un Aaus keinem anderen Grunde hat die

« politischen Geschichte des holländischen Katholizismus Aufmerksamkeit. Christenheit den Zusammenbruch der Antıke überlebt“, schreibt der uth
Landesbischof und erhofit eine NCUC Christusbegegnung jenseits der ST!

benden humanistischen Denktftormen und des Fortschrittsglaubens. Aber die
La Dıiaspora Cbinoise. In Eglise Vıvante, reponse l’attente Antwort auf die Glaubensirage VO:  > heute musse  r von der Christenheit

A
ecs peuples Jhg. 5 Nr (Oktober als Ganzem ge.gcben werden.

Das AAn ett der Löwener Missions-Vierteljahrschrift 1St ganz dem MINEAR, Paul bei.(t T'he ope of the World. In TheApostolat bei den Auslandchinesen gewidmet. Je düsterer sich das Schick-
sal der Kirche ın Chıina gestaltet, desto entscheidender wırd die Mıssıions- Ecumenical Review Vol. VI Nr (Oktober —

. o LE 1t den rund AD Miıllionen außerhalb Chinas lebenden  Chinesen.
Aus ihnen könnte eın Sauerteig tür die Bekehrung Chinas gemacht werden; Als Berichterstatter der Theologenkommission unterrichtert der Neutesta-
s1e sınd anderseıts stärkstens der materialistisch-kommunistischen Propa- mentler der Newton Theological School (Mass.) ber die erheblichen Ver-
ganda AauUSgESETIZT. Ihre Missionierung ann NUur bei BEeENAUCI Kenntnis aänderungen un! Auslassungen, denen der Entwurf ber die HoffnungSS  Te  a  .n ihrer Psychologie und Kultur gelingen. Dieses ett widmet daher den für die Weltkirchenkonferenz VO Evanston den Entwurf unterzogeg hat
verschiedenen Gruppen Sonderdarstellungen: der weitaus stärksten Gruppe (Vgl uNnsSeIc Meldung auft 122.)
ım asıatıschen Südosten ın seinen verschiedenen Gebieten; denjenıgen 1m
übrigen Asıen, ın Afrıka, 1n Nord- und Südamerika, ın Ozeanıen und ın CHMAUS, Michael. Gespräch @yischen den Konfessionen. In
Europa.

e Quatember Jhg Heft (Michaelis DE DG
Protestantismo merica Latına. In: Latinoamerica jhg. 5 Anläßlich des 70 Geburtstages VO!  »3 Bischof W :ilhelm Stählin (24. 53),
Nr (November 494— 495 dem die Beiträge dieser seiner Zeitschrift gewıdmet sind, schreıibt der

Münchner Dogmatiker eıne Betrachtung er das theologisch-wissenschaftliche
Eın Überblick ber die Tätigkeit protestantischer Sekten 11 rgen- Gespräch, das er SeIt vielen Jahren mMI1t dem Jubilar geführt hat. Danach
tinıen, VO denen dıe Baptisten die einflußreichsten S11 Neben der inten- wWwWar es niemals Stählins Absıcht, den Protestantismus katholisieren, SON-
sıven Arbeit ın Schulen und Erziehungsanstalten verdanken diese Kommu- ern iıh: ZU. unverkürzten Luther zurückzuführen. 50 habe sich 1n wichtigen
nıtiten hre bemerkenswerten Konvertitenzahlen besonders den ausgebil- Glaubensfragen eıne unübersteigliche Grenze gezeiIgt, besonders ın der

rage VO: Lehramt und Schritt. „Diese Glaubensüberzeugung wirddeten einäeimisdxen Predigern.
noch tür unabsehbare Zeıt die Trennung aufrechterhalten.“

SKYDSGAARD, K.E Fai£b and Order — Ouyur NENECS$S ınChronik des ökumenı:schen Leb.ens_ Christ an OMUT Disunity Churches In The Ecumenical Re-3ULTMANN‚R@H. „Wort“ und „Mythos“ Neuen D V1eW Bd Nr. 1 (Oktober 10A8
ment. In Evangelische VWelt Jhg. 7 NE-22 (16. Nov. Neben den anderen Vorberichten ber die einzelnen Themen der Welt-5. 660—663 kirchenkonferenz VO Evanston, die ın diesem eft der „Ecumenical

Reviıew“ vereinigt sind, 1St der Aufsatz des dänıschen Lutheraners erDie teilweıse VWiedergabe eines Vortrages VO  —} Bultmann ber die Ent-
mythologisierung der Hoftnung bes auf die Wiederkunft Christi, Haupt- die Arbeıt der 1. Sektion (Glaube und Kirchenverfassung) esonders wert-

begriff der Botschaft der Weltrtkirchenkonferenz VO: Evanston,. Die Hoft- voll Er o1ibt die Analyse einer „ökumenischen Theologie“ als einer „dra-
Nung des se1 nıchts SDCZ, Christliches, ondern entweder jJüdische der matisierten Symbolik“ und berichtet ber den Zehnjahresplan der „Kom-
gnostische Apokalyptik. entscheidet sıch tür die „Spiritualisierung“ der missıon für Glaube und Kirchenverfassung“.Hoffnung e1m Evangelistefl Johannes, die schon bei Paulus einsetze.

G., S] Le Chiese greche dissidenti fra RomaECHTERNACH; Helmu£. Karl Barths Ethik In Ev.-Jluth. Mosca., In La Civilta Cattolica Jhg 104 eft 2481 (7 Novem:-
Kirchenzeitung Jhe Nr ( Oktqber 289— 294 ber 287303
Eine eindrucksvolle Kritik des OE Bandes eil der „Kirchlichen Dog- Detaillierter Überblick ber die Geschichte der Beziehungen der Griechisch-matik“ VO lutherischen Standpunkt. Sie bemängelt, daß Barth den Grund- orthodoxen Kirche, des kumenischen Patriarchen und der übrigen Patrıar-
begri ff einer Ethik, nämlich die Freiheit, vieldeutig verwendet, ohne chen des Vorderen Orient Zur: russischen Kirche und Kom seit 1945
ihm eine vorausgehende klare Begriffsbestimmung zu geben und Aazu noch Wird fortgesetzt.
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